
Gewusst 
wie 

Vergleichen 
 

« Rosetten » 
15-11 
Niveau 1 
Übung  1

 
Ziele 

 
- Ein Gespür für Betrachtung und Vergleich entwickeln. 

 

 
 
 
 
 
Anwendungen 
 (Beispiele) 

 
Im Unterricht: Die Anwendungsmöglichkeiten sind vielfältig, wenn man daran denkt, was die 
Schüler in Bezug auf ein Modell anwenden müssen; d. h. sie vergleichen ihr Ergebnis mit dem 
Modell oder den bestehenden Regeln (bei Grammatik-, Geometrie- oder Mathematikübungen). 
Man kann alles, was die genaue Benennung angeht, hinzufügen, sowohl in der Grammatik als 
auch in der Mathematik, ob diese Benennungen nun signifikant sind und in welchem Maße sie 
dies sind. Ebenfalls der Vergleich von Symbolen und chemischen Formeln. 
Im Berufsleben: Jede Aufgabe, die Bezug nimmt auf ein Modell und Normentreue erfordert. 
Außerdem der Vergleich der eigenen Produktion mit dem, was erwartet wird oder dem, was man 
von sich selbst erwartet, entsprechend der Vorstellung von der Wertschätzung der eigenen 
Arbeit. Ebenfalls alles, was sich auf die Bestimmung aussagekräftiger Indikatoren für die 
Qualität, die Weiterentwicklung eines Gegenstandes, die Abnutzung eines Werkzeugs bezieht 
oder das Erreichen einer bestimmten Menge nachweist. 
Im Alltagsleben und in der Freizeit: Jede Tätigkeit, die die Orientierung an einem Modell oder 
die Einhaltung von Normen nötig macht, z. B. vor einem Kauf Preis, Qualität und Menge als 
Entscheidungskriterien vergleichen. Vergleichen mit dem Ziel, ein Votum für etwas abzugeben 
oder eine Entscheidung zu fällen, etc. Ebenfalls alle Spiele in der Art des „Spiels der 7 Fehler“  
etc., und alles, was an die Unterscheidungsfähigkeit appelliert, wenn Produkte, die sich leicht 
ähneln, mit größter Gewissenhaftigkeit unterschieden werden müssen (wie z. B: bei der 
Pilzsuche). 
 

 
Materialien 

 
Ein Arbeitsblatt auf dem neun abstrakte Figuren abgebildet sind, bei denen man an 
Rosetten denken könnte und die sich in kleinen Details voneinander unterscheiden. Nur 
zwei der Figuren sind identisch. 
 

 
Anweisungen  

 
Die Teilnehmer betrachten die Figuren um festzustellen, welche beiden identisch sind. 
Sie versuchen, sich klar zu werden, welcher Umstand sie die anderen Möglichkeiten hat 
ausschließen lassen und können dies der Gruppe erklären. 
 

 
Anmerkungen 

 
Die Strategien sind üblicherweise äußerst unterschiedlich und gewinnen an 
Aussagekraft, wenn sie im Augenblick der Ergebnisveröffentlichung von den 
Teilnehmern vollständig erklärt werden. 
 

 
 
 
Erweiterungen 
 (Beispiele) 

 
1. Der Kursleiter könnte die Teilnehmer auffordern, sich im Übungsraum 

umzuschauen, um die beiden Gegenstände, die sich am meisten nach Form, 
Gebrauch, Farbe und Preis etc. ähneln, zu benennen (wenngleich diese nicht 
identisch sein müssen). Dies können Kriterien sein, die ihre Wahl bestimmen. Im 
Ausnahmefall, und nur bei geeigneter Gruppe, kann der Kursleiter die Teilnehmer 
auffordern, die zwei Personen der Gruppe zu bestimmen, die einander am 
ähnlichsten sind. Dabei sollten Kriterien wie Aussehen, Charakter und Betragen 
betrachtet werden. 

2. Der Kursleiter kann die Teilnehmer bitten, ihre Aufgaben miteinander zu 
vergleichen, um jene zwei zu bestimmen die in den meisten Punkten 
übereinstimmen. 

 

Einzelarbeit Ja. 
Korrektur Ja, als Hinweis, man beachte die Richtung. 
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« Wie alt sind sie? » 
15-12 
Niveau 1 
Übung  2

 
Ziele 

 
- Sich darin üben, durch den Vergleich seinen Sinn für Analyse und hierarchische 

Ordnungen zu entwickeln. 
 

 
 
 
 
Anwendungen 
 (Beispiele) 

 
Im Unterricht: Zugang finden zu praktischer Arbeit in Verbindung mit theoretischer 
Ausbildung (Studium eines Musters, einer wie auch immer gearteten Sammlung); 
Ausgestaltung  einer komplexen mathematischen Aussage. 
Im Berufsleben: Alles, was mit Qualitäts- und Teilekontrolle zu tun hat; Studium eines 
Musterstücks zum Zwecke der Überprüfung der Charakteristika wie Qualität, Wartung, 
Kosten, besondere Vorkommnisse, etc.). 
Im Alltagsleben und in der Freizeit: Vergleichen der Preise bei unterschiedlichen 
Lieferanten und alles, was eine objektive Beurteilung der Realität betrifft. Überprüfen 
der eigenen Ausgaben; Vorbereitung eines Essens unter Rücksichtnahme auf die 
Vorlieben jedes Einzelnen. 
 

 
Materialien 

 
Ein Arbeitsblatt mit der Aufstellung von Personen, deren Alter durch die Zahl 
angegeben wird. Alle Personen sind durch ein Symbol gekennzeichnet. 
 

 
 
 
 
 
Anweisungen  

 
Der Kursleiter fordert die Teilnehmer auf, Antworten auf die Fragen zu geben (mit 
Erweiterung der Rolle des Kursleiters je nach Entwicklungstand der Gruppe, deren 
Verbesserung im Verlauf der Übung oder der Steigerung des Verständnisniveaus, etc.): 

- Wer ist der Jüngste? 
- Wer ist der Älteste? 
- Klassifizierung nach dem Alter, vom Ältesten zum Jüngsten. 

Danach bittet der Kursleiter die Teilnehmer mit „Ja“ oder „Nein“ oder nach einem 
entsprechenden Kode für die, die nicht lesen können auf die folgenden Fragen zu 
antworten: 

- Ist X jünger als Y? 
- Ist Z jünger als X? 
- Ist Y älter als Z?  etc. 

 

 
Anmerkungen 

 
Für die Teilnehmer mit Leseproblemen ersetzt ein Blatt mit Symbolen die Schrift. 
 

 
 
Erweiterungen 
 (Beispiele) 

 
1. Der Kurseiter kann der Gruppe vorschlagen, den gleichen Übungstyp mit Kriterien, 

die von der Gruppe selbst vorgegeben werden zu gestalten. Diese Kriterien müssen 
sich nicht unbedingt aufs Alter beziehen. 

2. Die Gruppe kann, in Art der Erweitung von 1, die Begriffe „so (groß) wie“ oder „so 
viele (Brüder) wie“ hinzufügen, was die Übung komplizierter machen würde und 
dem Schwierigkeitsgrad 2 zuzuordnen wäre. 

 

 
Einzelarbeit 

 
Ja, wenn die Teilnehmer schreiben und lesen können. 
 

 
Korrektur 

 
Ja, falls der Kursleiter bereits den „Standard-Fragebogen“ ausgeteilt hat. 
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PAUL             MARIE             JEAN             ALAIN                SYLVIE          CATHERINE       MICHEL 
53 Jahre       16 Jahre           27 Jahre       11 Jahre             31 Jahre             38 Jahre          44 Jahre 

 
 

A. 1. Wer ist der Jüngste ?  → 
 

  2. Wer ist der Älteste ?  → 
 

  3. Klassifiziert nach Alter vom Ältesten zum Jüngsten: → 
 

    → 
    → 
    → 
    → 
    → 
    → 
    → 
 
 
B. 1. Ist Sylvie jünger als Jean ?   → 

  2. Ist Michel weniger alt als Paul ?  → 

  3. Ist Marie weniger jung als Alain ?  → 

  4. Ist Catherine älter als Michel ?   → 

  5. Ist Jean jünger als Catherine ?   → 
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PAUL             MARIE             JEAN             ALAIN                SYLVIE          CATHERINE       MICHEL 
53 Jahre       16 Jahre           27 Jahre       11 Jahre             31 Jahre             38 Jahre          44 Jahre 

 
 

A. 1. Wer ist der Jüngste ?  → ALAIN 
 

  2. Wer ist der Älteste ?  → PAUL 
 

  3. Klassifiziert nach Alter vom Ältesten zum Jüngsten: → 
 

    → PAUL 
    → MICHEL 
    → CATHERINE 
    → SYLVIE 
    → JEAN 
    → MARIE 
    → ALAIN 
 
 
B. 1. Ist Sylvie jünger als Jean ?   → Nein 

  2. Ist Michel weniger alt als Paul ?  → Ja 

  3. Ist Marie weniger jung als Alain ?  → Ja 

  4. Ist Catherine älter als Michel ?   → Nein 

  5. Ist Jean jünger als Catherine ?   → Ja 



Gewusst 
wie 

Vergleichen 
 

« Geschmückte Kreise » 
15-13 
Niveau 1 
Übung  3

 
Ziele 

 

- Sich darin üben, einen Sinn für genaue Betrachtung, die Schnelligkeit der 
Veränderungen der Blickrichtung und des Vergleichs zu schärfen, unter 
Einbeziehung der Begriffe Einbezug und Ausschluss.  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anwendungen 
 (Beispiele) 

 

Im Unterricht: Die Anwendungsmöglichkeiten sind vielfältig, wenn man daran denkt, 
was die Schüler in Bezug auf ein Modell anwenden müssen; d. h. sie vergleichen ihr 
Ergebnis mit dem Modell oder den bestehenden Regeln (bei Grammatik-, Geometrie- 
oder Mathematikaufgaben). Man kann alles, was die genaue Benennung angeht, 
hinzufügen, sowohl in der Grammatik als auch in der Mathematik, ob diese 
Benennungen nun signifikant sind und in welchem Maße sie dies sind. Ebenfalls der 
Vergleich von Symbolen und chemischen Formeln. Das Wissen darüber, dass, wie in der 
vorliegenden Übung, eine Abweichung von der Festlegung der Ähnlichkeit keinen 
Abbruch tut. 
Im Berufsleben: Jede Aufgabe, die Bezug nimmt auf ein Modell und Normentreue 
erfordert. Außerdem der Vergleich der eigenen Produktion mit dem, was erwartet wird 
oder dem, was man von sich selbst erwartet, entsprechend der Vorstellung von der 
Wertschätzung der eigenen Arbeit. Ebenfalls alles, was sich auf die Bestimmung 
aussagekräftiger Indikatoren für die Qualität, die Weiterentwicklung eines 
Gegenstandes, die Abnutzung eines Werkzeugs bezieht oder das Erreichen einer 
bestimmten Menge nachweist. 
Im Alltagsleben und in der Freizeit: Jede Tätigkeit, die die Orientierung an einem 
Modell oder die Einhaltung von Normen nötig macht, z. B. vor einem Kauf Preis, 
Qualität und Menge als Entscheidungskriterium vergleichen. Vergleichen mit dem Ziel, 
ein Votum für etwas abzugeben oder eine Entscheidung zu fällen, etc. Ebenfalls alle 
Spiele in der Art des „Spiels der 7 Fehler“  etc., und alles, was an die 
Unterscheidungsfähigkeit appelliert, wenn Produkte, die sich leicht ähneln, mit größter 
Gewissenhaftigkeit unterschieden werden müssen (wie z. B.: bei der Pilzsuche). 
 

 
Materialien 

 

- Ein Übungsblatt mit folgendem Inhalt: 
• eine abstrakte Figur im Oberteil als Referenz; 
• eine Folge von 6 Figuren, die sich ähneln. 

- Ein Satz Farbplättchen oder ein Bleistift und ein Radiergummi für jeden  
Teilnehmer. 
 

 
Anweisungen  

 

Die Teilnehmer sollen die Figur, die genau die gleichen Elemente in derselben Größe 
enthält wie die Referenzfigur, oben auf dem Blatt ankreuzen oder mit einem Zeichen 
ihrer Wahl kennzeichnen. 
 

 
 
Anmerkungen 

 

Bei der Aufnahme der Anweisungen durch die Teilnehmer wurde sicher nicht genau 
genug darauf hingewiesen, dass die Elemente auch „die gleiche Größe“ haben müssen. 
Erst bei der Ausführung der Übung wird sich jeder Teilnehmer darüber klar, dass es bei 
den schwarzen Sternen zwei Größen gibt. Falls das Größe-Kriterium nicht besonders 
betont oder gefordert wurde, hat die Gruppe das Recht, zu akzeptieren, wenn ein 
Teilnehmer die Figuren 4 und 5 als die der Anweisung entsprechenden bezeichnet. 
 

 
Erweiterungen 
 (Beispiele) 

 

Die Teilnehmer können sich die Frage stellen, ob man in treffender Weise die beiden 
Kreise, die sich am wenigsten ähneln, bestimmen kann, unter Anlehnung an ihre 
Elemente und indem die sieben Kreise betrachtet werden als sei das „Referenzmodell“ 
nicht ausschlaggebend. 
 

Einzelarbeit Ja. 
Korrektur Ja, als Hinweise.  
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« Verschiedene Figuren » 
15-22 
Niveau 2 
Übung  2

 
Ziele 

 
Sich darin üben, einen Sinn für die Analyse zu entwickeln, und zwar 

- gestützt auf genaue Betrachtung, 
- durch Vergleich. 

 
 
 
 
 
 
Anwendungen 
 (Beispiele) 

 
Im Unterricht: Besonders ausgerichtet auf die Entwicklung der Fähigkeit, ein 
Teilelement mit dem Ganzen zu verbinden oder vom Ganzen ausgehend, die 
Teilelemente zu bestimmen. Dies ist eine in der Schule sehr verbreitete Vorgehensweise 
und bezieht sich auf alle Unterrichtsfächer. 
Im Berufsleben: Jede Aufgabe, die darin besteht, zu demontieren, wieder aufzubauen, 
den Versuch zu unternehmen, die Funktionsweise eines Mechanismus oder die Ursache 
einer Panne zu entdecken. Ebenfalls das Suchen und Finden von Wegen, mechanische 
Vorgänge, sowie Abläufe im Allgemeinen zu verbessern. 
Im Alltagsleben und in der Freizeit: Vorgehensweisen, die man in jedem Versuch oder 
jeder Verständnisanstrengung und der Verbindung der ganzen Einheit mit ihren 
Teilelementen entdecken kann: Heimwerkeln, Kochen, Aufräumen, Hausarbeit und jede 
erdenkliche kombinierende oder freizeitorientierte Aufgabe. 
 

 
Materialien 

 
Ein Übungsbogen mit der Darstellung eines Zusammenhangs abstrakter Figuren: es sind 
mehrere Interpretationen möglich, denn mehrere Figuren sind identisch. 
 

 
 
Anweisungen  

 
Der Kurleiter fordert die Teilnehmer auf, die identischen Figuren zu bezeichnen und die 
Fähigkeit nachzuweisen, genauer zu definieren, welche Methode benutzt wurde, um sie 
zu entdecken und das System genauer zu bezeichnen, was ihnen erlaubt hat 

- nichts auszulassen, 
- den anderen Teilnehmern ihr Ergebnis zu erklären. 

 
 
Anmerkungen 

 
Einige Figuren sind fast identisch: Eine kleine Einzelheit macht den Unterschied aus und 
ist auf den ersten Blick kaum zu erkennen. 
 

 
Erweiterungen 
 (Beispiele) 

 
Der Kursleiter kann die Teilnehmer auffordern, Beispiele solcher „fast identischen“ 
Dinge im Alltagsleben, den Berufsfeldern oder Aufgabenbereichen zu suchen (die 
Kassiererin im Supermarkt und die Kassiererin in einem anderen Geschäft z. B.). 
  

 
Einzelarbeit 

 
Ja. 
 

 
Korrektur 

 
Ja, als Hinweis. 
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